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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugsitz ge-
mäß Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Durch die EP 0 471 573 A1 ist ein Fahrzeug-
sitz mit einem Verriegelungsmechanismus für eine 
über die ganze Breite des Fahrzeugsitzes sich erstre-
ckende Rückenlehne bekannt. Die Rückenlehne ist 
aus einer aufrechten Gebrauchsstellung in eine vor-
geneigte, horizontale Stellung nach Lösen des Ver-
riegelungsmechanismus schwenkbar. Der Verriege-
lungsmechanismus weist eine Verriegelungsschiene 
auf, die sich entlang und oberhalb der Rückenlehne 
erstreckt und an zwei Schwenkarmen schwenkbar 
gelagert ist, die wiederum an der Rückenlehne dreh-
bar gelagert sind. Auf der Verriegelungsschiene sind 
Kopfstützen montiert. Die Rückenlehne ist aus der 
Gebrauchsstellung, in der die Verriegelungsschiene 
an an beiden Fahrzeugseiten angeordneten Anschlä-
gen anliegt, in eine horizontale Ladeposition 
schwenkbar. Ein Zugseil ist mit einem Ende nahe der 
Rückenlehnenschwenkachse und mit dem anderen 
Ende etwa in der Mitte der Schwenkarme befestigt. 
Beim Bewegen der Rückenlehne in die vorgeneigte 
Stellung drehen die Schwenkarme im Uhrzeigersinn 
gegen die Vorspannung einer die Schwenkarme be-
aufschlagenden Feder, wobei über das Zugseil Zug 
auf die Schwenkarme ausgeübt wird, die zusammen 
mit der Verriegelungsschiene relativ zur Rückenleh-
ne aus der Grundstellung nach hinten schwenken, 
derart, dass in der horizontalen, vorgeklappten Stel-
lung der Rückenlehne die Kopfstütze nebst Verriege-
lungsschiene auf die Rückseite der Rückenlehne ge-
schwenkt sind, wodurch weniger Raumbedarf für die 
horizontale Ladeposition besteht.

[0003] Die US 5,681,079 zeigt einen Fahrzeugsitz 
mit nach vorn klappbarer Rückenlehne. Die Rücken-
lehne ist um eine Schwenkachse am Sitzteil ange-
lenkt und nach vorn in eine Ladeposition klappbar. 
Die Rückenlehne weist eine Kopfstütze auf, die in die 
Gebrauchsstellung vorgespannt ist und mittels eines 
Betätigungsmechanismus beim Vorklappen der Rü-
ckenlehne aus der Gebrauchsstellung winklig weg-
klappbar ist. Der Betätigungsmechanismus umfasst 
ein Seil, dessen eines Ende mit einem Verriegelungs-
mechanismus der Kopfstütze und dessen anderes 
Ende mit dem Verriegelungsmechanismus der Rü-
ckenlehne verbunden ist. Beim Lösen des Verriege-
lungsmechanismus der Rückenlehne wird über das 
Seil eine Wirkverbindung mit dem Verriegelungsme-
chanismus der Kopfstütze hergestellt, dergestalt, 
dass automatisch die Verriegelung der Kopfstütze 
gelöst wird und die Kopfstütze aus der Gebrauchs-
stellung herausgeschwenkt wird. Die Betätigungs- 
und Verriegelungsmechanismen dieses bekannten 
Fahrzeugsitzes sind baulich sehr aufwendig gestal-

tet.

Aufgabenstellung

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Fahrzeugsitz der eingangs ge-
nannten Art so auszubilden, dass ein Vorklappen der 
Rückenlehne in eine horizontale Funktionsstellung 
(Tischstellung) raumsparend mit geringem Aufwand 
ermöglicht wird.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Anspruchs 1 gelöst.

[0006] Vorteilhafte und zweckmäßige Weiterbildun-
gen sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0007] Die Erfindung schlägt vor, eine vorzugsweise 
in eine Easy-Entry-Position verschwenkte Rücken-
lehne in eine horizontale Funktionsstellung (Tisch-
stellung) durch Verschwenken des Sitzteiles und 
nicht durch weiteres Verschwenken der Rückenlehne 
selbst zu bewegen und dabei gleichzeitig die Kopf-
stütze automatisch winklig aus der Gebrauchsstel-
lung wegzuschwenken. Für das automatische Ver-
schwenken der Kopfstütze ist ein Seiltrieb vorgese-
hen, der beim Verschwenken des Sitzteils betätigt 
wird und dabei die Kopfstütze aus der bezüglich der 
Rückenlehne vorliegenden Gebrauchsstellung in 
eine nach unten oder oben geklappte Funktionsstel-
lung verschwenkt. Hierdurch ist die Gefahr einer Kol-
lision der Kopfstütze mit der Rückenlehne eines da-
vor befindlichen Sitzes oder mit dem Armaturenbrett 
bei einem Sitz in vorderster Lage mit relativ einfachen 
und preiswerten Mitteln vermieden. Der Raumbedarf 
für die horizontale Funktionsstellung der Rückenleh-
ne wird verringert.

Ausführungsbeispiel

[0008] Die Erfindung soll nachfolgend anhand der 
beigefügten Zeichnung, in der ein Ausführungsbei-
spiel dargestellt ist, näher erläutert werden.

[0009] Es zeigt:

[0010] Fig. 1 einen Fahrzeugsitz in perspektivischer 
Darstellung mit einer in eine Easy-Entry-Stellung vor-
geklappten Rückenlehne,

[0011] Fig. 2 eine Seitenansicht des Fahrzeugsit-
zes nach Fig. 1 in der Gebrauchsstellung,

[0012] Fig. 3 ein Detail „A" aus Fig. 2,

[0013] Fig. 4 eine Seitenansicht des Fahrzeugsit-
zes nach Fig. 1 mit in Easy-Entry-Position geklappter 
Rückenlehne,

[0014] Fig. 5 ein Detail „B" aus Fig. 4,
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[0015] Fig. 6 eine Seitenansicht einer Zwischenpo-
sition des Fahrzeugsitzes beim Überführen der Rü-
ckenlehne aus der Easy-Entry-Position nach Fig. 4 in 
eine horizontale Funktionsstellung (Tischstellung) 
der Rückenlehne,

[0016] Fig. 7 ein Detail „C" aus Fig. 6,

[0017] Fig. 8 eine Seitenansicht des Fahrzeugsit-
zes nach Fig. 1 mit in eine horizontale Funktionsstel-
lung (Tischstellung) geklappter Rückenlehne und

[0018] Fig. 9 ein Detail „D" aus Fig. 8.

[0019] Gleiche und einander entsprechende Bautei-
le in den Figuren der Zeichnung sind mit den gleichen 
Bezugszeichen versehen.

[0020] Die Zeichnung zeigt einen Fahrzeugsitz 2 ei-
ner beispielsweise hinteren oder vorderen Sitzreihe 
eines Fahrzeuges mit einem Sitzteil 3 mit Sitzteilrah-
men 4, der auf sitzfesten Oberschienen 6, 6' gegen-
über chassisfesten Unterschienen 8, 8' längsver-
schiebbar ist, eine an dem Sitzteilrahmen 4 in einer 
Lehnenschwenkachse 10 klappbar angelenkten und 
mittels Rastbeschlägen 12, 12' verriegelbaren Rü-
ckenlehne 14 mit einem Rückenlehnenrahmen 16
und einer an der Rückenlehne 14 befestigten Kopf-
stütze 18 mit U-förmigem Kopfstützenrahmen 20. 
Zum Entriegeln der Rastbeschläge 12, 12' sind nicht 
gezeigte Handhaben, z.B. ein an der Lehnen-
schwenkachse 10 angebrachter Hebel oder eine im 
oberen Bereich der Rückenlehne 14 vorgesehene 
Handhabe (nicht dargestellt) vorgesehen.

[0021] Der Sitzteilrahmen 4 ist an seinem vorderen 
Ende beidseitig in Drehgelenken 26, 26' an Schwin-
gen 28, 28' angelenkt, die wiederum an den Ober-
schienen 6, 6' in Drehgelenken 30, 30' angelenkt 
sind.

[0022] Die Rückenlehne 14 ist mit ihrem Rückenleh-
nenrahmen 16 gelenkig in Adaptern 32, 32' gelagert, 
die das hintere Ende des Sitzteilrahmens 4 mit dem 
Rückenlehnenrahmen 16 verbinden.

[0023] Am Sitzteilrahmen 4 sind ferner zwischen 
seinem vorderen und hinteren Ende seitliche Schwin-
gen 34, 34' vorhanden, die jeweils in einem Drehge-
lenk 36, 36' gelenkig mit den Oberschienen 6, 6' ver-
bunden sind und in seitlichen Rastbeschlägen 38, 38'
gelenkig mit dem Sitzteilrahmen 4 verbunden sind, 
vgl. Fig. 2.

[0024] Der U-förmige Kopfstützrahmen 20 ist mit 
seinen U-Schenkeln 40, 42 vermittels Drehgelenken 
44, 46 gelenkig mit im Rückenlehnenrahmen 16 ver-
schiebbar angeordneten Rohrstücken 48, 49 verbun-
den.

[0025] Auf den Drehachsen 50 der Rastbeschläge 
38, 38' sind nach unten ragende Arme 52, 52' in ei-
nem vorgebbaren Winkel zu den Schwingen 34, 34'
schwingenfest angeordnet. Die freien Enden der 
Arme 52, 52' sind durch ein Verbindungsrohr 54 mit-
einander verbunden. An diesem Verbindungsrohr 54
sind zwei Seile 56, 58 im Abstand zueinander, vor-
zugsweise im Abstand der beiden gelenkig mit den 
U-Schenkeln 40, 42 des Kopfstützrahmens 20 ver-
bundenen Rohrstücke 48, 49 befestigt. Die Seile 56, 
58 sind um ein Querrohr 60, um die Lehnenschwenk-
achse 10 und durch die Rohrstücke 48, 49 hindurch 
bis zu den Drehgelenken 44, 46 des Kopfstützrah-
mens 20 geführt.

[0026] Die Seile 56, 58 hängen in der Gebrauchs-
stellung der Rückenlehne 14 etwas durch, vgl. Fig. 2.

[0027] Das kopfstützseitige Teil der Drehgelenke 
44, 46 der Kopfstütze 18 weist eine Buchse 62, 62'
auf, um die die Seile 56, 58 wenigstens teilweise he-
rumgewickelt sind. Das jeweilige Seilende 66 ist an 
den Buchsen 62, 62' festgelegt.

[0028] Rückstellfedern 70, 70' spannen die Buch-
sen 62, 62' und damit den Kopfstützrahmen 20 gegen 
die Zugrichtung der Seile 56, 58 und damit die Kopf-
stütze 18 in deren Gebrauchsstellung vor. Die Rück-
stellfedern 70, 70' greifen mit einem Ende an den 
Buchsen 62, 62' und mit dem anderen Ende an den 
Rohrstücken 48, 49 oder damit fest verbundenen Tei-
len an.

[0029] Zum Vorklappen der Rückenlehne 14 in die 
horizontale Funktionsstellung (Tischposition) werden 
zunächst die Rastbeschläge 12, 12' entriegelt, so 
dass die Rückenlehne 14 in eine Easy-Entry-Position 
gemäß Fig. 4 vorklappbar ist, in der die Rückenlehne 
14 wieder verriegelt wird. Da die Seile 56, 58 über die 
Schwenkachse 10 der Rastbeschläge 12, 12' führen, 
ergeben sich praktisch keine Änderungen der wirksa-
men Seillängen, so dass die Kopfstütze 18 ihre Posi-
tion bezüglich der Rückenlehne 14 beibehält. Es wer-
den dann die Rastbeschläge 38, 38' gelöst und die 
Schwingen 34, 34' – vorzugsweise motorisch – in 
Richtung des Pfeils 59, d.h. in der Zeichnung im Ge-
genuhrzeigersinn, unter Mitnahme der Arme 52, 52'
und deren Verbindungsrohr 54 verschwenkt, wo-
durch das hintere Ende des Sitzteilrahmens 4 ange-
hoben, d.h. nach oben verschwenkt wird und gleich-
zeitig das vordere Ende des Sitzteilrahmens 4 über 
die Schwingen 28, 28' abgesenkt und nach hinten be-
wegt wird. Durch das Verschwenken des Sitzteilrah-
mens 4 wird die Rückenlehne 14 in die horizontale 
Funktionsstellung (Tischposition) bewegt. Hierbei 
wird das Verbindungsrohr 54 der Arme 52, 52' nach 
vorne bewegt und vergrößert sich der Abstand zwi-
schen der Lehnenschwenkachse 10 und dem Verbin-
dungsrohr 54, wodurch sich die wirksame Seillänge 
der Seile 56, 58 ändert und die Arme 52, 52' bzw. de-
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ren Verbindungsrohr 54 Zug auf die Seile 56, 58 aus-
üben. Durch den Zug werden die Buchsen 62, 62'
verdreht, im dargestellten Ausführungsbeispiel im 
Uhrzeigersinn und damit wird auch die Kopfstütze 18
im Uhrzeigersinn verdreht, d.h. vorliegend nach un-
ten verschwenkt, vgl. Fig. 8.

[0030] Zum Zurückklappen der Rückenlehne 14
und der Kopfstütze 18 in die Grundstellungen werden 
die Schwingen 34, 34' im Uhrzeigersinn ver-
schwenkt, wodurch der Sitzteilrahmen 4 in die Grund-
stellung verschwenkt und die Rückenlehne 14 in die 
Easy-Entry-Position bewegt wird. Dabei werden 
durch Verkleinerung des Abstands zwischen der Leh-
nenschwenkachse 10 und dem Verbindungsrohr 54
die Seile 56, 58 entspannt, so dass die Kopfstütze 18
durch die Rückstellfedern 70, 70' in die Grundstel-
lung zurückschwenkt.

Patentansprüche

1.  Fahrzeugsitz mit einem einen Sitzteilrahmen 
aufweisenden Sitzteil, das auf seitlichen sitzfesten 

Oberschienen in chassisfesten Unterschienen längs-
verschiebbar ist, mit einer am Sitzteilrahmen um eine 
Lehnenschwenkachse schwenkbaren Rückenlehne, 
die über Rastbeschläge in der Gebrauchsstellung 
verriegelbar ist und nach Entriegeln dieser Rastbe-
schläge aus der Gebrauchsstellung in eine horizonta-
le Funktionsstellung klappbar ist, wobei eine an der 
Rückenlehne in einem Drehgelenk schwenkbar an-
gebrachte Kopfstütze gleichzeitig aus ihrer Ge-
brauchsstellung bzgl. der Rückenlehne herausge-
schwenkt wird, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Sitzteilrahmen (4) schwenkbar ausgebildet ist und in 
Wirkverbindung mit der Rückenlehne (14) und der 
Kopfstütze (18) steht, derart, dass durch Verschwen-
ken des Sitzteilrahmens (4) die Rückenlehne (14) in 
die horizontale Funktionsstellung (Tischstellung) und 
die Kopfstütze (18) aus ihrer Gebrauchsstellung her-
aus schwenkbar sind.

2.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sitzteil (3) mit seinem vorde-
ren Ende seitlich in Drehgelenken (26, 26') an 
Schwingen (28, 28') angelenkt ist, die wiederum mit 
den Oberschienen (6, 6') in Drehgelenken (30, 30') 
drehbar verbunden sind.

3.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen 
dem vorderen und hinteren Ende des Sitzteilrahmens 
(4) seitlich am Sitzteilrahmen (4) Schwingen (34, 34') 
angeordnet sind, die einerseits gelenkig mit den 
Oberschienen (6, 6') und andererseits in Rastbe-
schlägen (38, 38') gelenkig mit dem Sitzteilrahmen 
(4) verbunden sind.

4.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass auf den 
rastbeschlagsseitigen Achsen (50) der Schwingen 
(34, 34') schwingenfeste Arme (52, 52') angeordnet 
sind, die unter einem vorgebbaren Winkel zu den 
Schwingen (34, 34') nach unten wegstreben und de-
ren freie Enden durch ein Verbindungsrohr (54) ver-
bunden sind, an dem ein Ende wenigstens eines Sei-
les (56, 58) befestigt ist, das um ein Querrohr (60) im 
hinteren Bereich des Sitzteilrahmens (4) und um die 
Lehnenschwenkachse (10) herum zur Kopfstütze 
(18) geführt ist.

5.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Dreh-
gelenk (44, 46) der Kopfstütze (18) eine kopfstützfes-
te Buchse (62, 62') aufweist, um die das wenigstens 
eine Seil (56, 58) wenigstens teilweise herumgewi-
ckelt ist und an der das andere Ende (66) des Seils 
(56, 58) festgelegt ist.

6.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine 
Rückstellfeder (70, 70') die Buchse (62, 62') gegen 
die Zugrichtung des wenigstens einen Seils (56, 58) 

Bezugszeichenliste

2 Fahrzeugsitz
3 Sitzteil
4 Sitzteilrahmen
6, 6' Oberschiene
8, 8' Unterschiene
10 Lehnenschwenkachse
12, 12' Rastbeschläge
14 Rückenlehne
16 Rückenlehnenrahmen
18 Kopfstütze
20 Kopfstützrahmen
26, 26' Gelenk
28, 28' Schwinge
30, 30' Gelenk
32, 32' Adapter
34, 34' Schwinge
36, 36' Gelenk
38, 38' Rastbeschlag
40 Schenkel
42 Schenkel
44 Gelenk
46 Gelenk
48 Rohrstück
49 Rohrstück
50' Drehachse
52, 52' Arm
54 Verbindungsrohr
56 Seil
58 Seil
59 Pfeil
60 Querrohr
62, 62' Buchse
66 Seilende
70, 70' Rückstellfeder
4/14



DE 10 2005 050 742 A1    2007.04.26
in die Gebrauchsstellung der Kopfstütze (18) vor-
spannt.

7.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rü-
ckenlehne (14) aus einer Easy-Entry-Position durch 
Verschwenken des Sitzteilrahmens (4) in die horizon-
tale Funktionsstellung (Tischstellung) bewegbar ist.

8.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das we-
nigstens eine Seil (56, 58) in der Grundstellung des 
Sitzteilrahmens (4) und der Rückenlehne lose bzw. 
leicht durchhängend um das Querrohr (60) und die 
Lehnenschwenkachse (10) herumgeführt ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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